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Politische Wochenrundschau.
Das württ . Staatsministerium hat in dieser Wockie den

ersten Hanptband des Gutachtens des Reichssparkommissars
der Oeffentlichkeit übergeben . Die Denkschrift ist ein dickes
Buch und geht ausführlich auf alle Fragen der Mürtt . Ver¬
waltung ein . Im ganzen gesehen hat die württ . Verwaltung
die Prüfung gut bestanden . In verschiedenen Fragen aber
koimnt die Denkschrift zu äußerst wichtigen Vorschlägen , über
die der politische Kampf entbrennen wird . Wenn die Denk¬
schrift die Aufhebung von 38 Oberämtern und 17 Amtsgerich¬
ten befürwortet , so dürfte sie bei den davon betroffenen
Städten kein günstiges Echo finden . Die Denkschrift sieht diese
Einwendungen gegen ihre Vorschläge voraus , betont aber , daß
die Werte , die für den württ . Staat , die württ . Wirtschaft und
sogar für das württ . Volkstum auf dem Spiele steheu, dieses
Opfer einzelner Städte notwendig mack-en. Dabei macht sich
der Reichssparkommissar das Wort von Friedrich List zu eigen,
daß die Oberamtskorporationen nicht darum geschaffen worden
seien, daß Wirte , Krämer und Apotheker Absatz haben sollen.
Die Ersparnisse , welche der Sparkommissar -nennt , muten recht
angenehm an , wie sie sich in der Praxis auswirken , ist aller¬
dings eine andere Sache . Württemberg mit seiner anerkannt
geordneten Verwaltung soll wieder einmal das Versuchskanin¬
chen sein . Was geschieht mit den nicht verwendbaren Beamten,
mit den Verwaltungsgebäuden ? Kraftwagen werden beschafft
werden müssen mit -Führern , Autohallen sind zu erstellen u . a.
m. Die Zahl der Beanrten dürfte kaum kleiner werden , eher
das Gegenteil . Ob die Ersparnisse ini rechten Einklang zu den
Nachteilen weiter Volksschichten stehen ! Zweifellos kann ge¬
sägt werden , daß die Bevölkerung der in Betracht kommenden
Oberämter die Zeche zu zahlen haben wird . Den Parteien wie
den Abgeordneten wird die Entscheidung schwer werden . Dar¬
über wird zu gegebener Zeit Näheres zu sagen sein.

Auf dem Gebiete der inneren Politik herrscht infolge der
Osterpause «och Stille . Die letzten Verhandlungen des Reichs¬
tags über die Steuer - und Agrarfragen haben in der Presse
selbstverständlich noch lebhaften Nachhall gesunden und die
geteilte Abstimmung der deutschnationalen Fraktion hat auch
zu Auseinandersetzungen innerhalb der dcutschnationalen Par¬
tei geführt . Die Rüge , die die Mehrheit der Fraktion , die
für die Vorlage des Kabinetts Brüning gestimmt hatte , auf
der Tagung des dcutschnationalen Parteivorstandes erhalten
hatte, will diese sich nicht gefallen lassen . Unter Führung des
Grafen Westarp wehrt sie sich gegen die Bevormundung durch
den Parteiführer Hugenberg und will nun noch vor dem Zu¬
sammentritt des Reichstags , der Anfang Mai erfolgt , zu der
Entschließung des deutschnationalen Parteivorstandes beson¬
ders Stellung nehmen . Damit ist die Gefahr einer Spaltung
der deutschnationalen Reichstagssraktion in greifbare Nähegenickt.

Die B .J .Z . hat in Basel ihre erste Tagung abgehalten
und die innere Organisation -der Bank festgelegt . Der Ber-
tvaltungsrat hat mit allen gegen die deutsch«: Stimme den
Direktor der Bank von Frankreich , Quesnay , zum General¬
direktor gewählt . Diese Wahl erfolgte unter der Protester¬
klärung des Reichsbantpräsidenten Dr . Luther . Die Wahl des
Franzosen als Leiter der Bank kann von Deutschland nicht
als eine Wahrung der Parität angesehen werden . Aber es
wurde dann wenigstens sozusagen als Entgelt das Amt eines
stellvertretenden Generaldirektors geschaffen und der Reichs¬
bankdirektor Dr . Hülse mit diesem Amt betraut . Die Ober¬
leitung der Bank führt als Präsident des Aufsichtsrats der
Amerikaner Mac Garrah.

Preisend mit viel schönen Reden haben die fünf großen
Seemächte am 22. April die vor drei Monaten begonnene
Seeabrüstungskonsercnz in London in feierlicher Form zum
Abschluß gebracht . Die großen Hoffnungen , mit denen man
an die Konferenz herangegangen ist, sind nicht vollkommen er¬
füllt worden . Darum ist für die Konferenz eine Fortsetzung
im Jahre 1935 vorgesehen . Der Hauptteil des „Londoner Ver¬
trags ", in dem das magere Ergebnis der Konferenz nieder¬
gelegt wurde , ist nicht einmal ein Abkommen unter den fünf
beteiligten Seemächten , sondern nur ein Dreiabkommen und
gilt nur für Amerika . England und Japan , die sich, wenn auch
nicht über eine wirkliche Flottenabrüstung , so doch wenigstens
über eine Begrenzung der Tonnage ihrer Kreuzer , Zerstörer
und U -Boote geeinigt und beschlossen haben , daß diese Höchst¬
tonnage bis zum 3l . Dezember 1936 von diesen drei Mächten
nicht überschritten werden darf . Daß es in London nicht zu
einem besseren Ergebnis gekommen ist, hat hauptsächlich an der
Politik Frankreichs gelegen , das sich mit Italien über die
gegenseitige Flottenparität nicht verständigen konnte . Es ist
nunmehr Ausgabe der Vorbereitenden Abrüstungskommission
in Genf , mit allem Ernst die Verhandlungen fortzusühren,
für die die Londoner Konferenz wenigstens die Bedeutung
einer Etappe aus dem Wege zum Ziele haben kann.

Evangelischer Landeskirchentag.
Stuttgart , l . Mai . Die allgemeine Aussprache über den

Haushaltplan schloß am Mittwoch vormittag ab. Abg. Gaub
sprach über die religiöse Erziehung der Jugend und zeichnete
em Bild von ihrer geistigen Verfassung, wobei er neben bctrüb-
nchen Erscheinungen auch hoffnungsvolle Neuansätze feststellte.
Abg. Vollmer dankte den staatlichen Stellen dafür , daß sie den
Anträgen aus Verkürzung der Staatsleistnngen nicht bcigctre-
wn sind. Die Hauptaufgabe der Kirche liege in einer intensivenSeelsorge. Es wird eingetreten in die Beratung der Einzel-
Pläne. Bei Kap. 1 „Landeskirchentag" und Kap. 2 „Kirchenprä-
stdent und Oberkirchenrat" werden nach kurzer Aussprache an¬

genommen . Die Beratung von Kap . 3 „Umlagen an den
Deutschen Evangelischen Kirchenbnnd " führte zu einer län¬
geren Aussprache , die in einem warmen Bekenntnis zur Arbeit
des Deutschen Kirchenbundes gipfelt . Abg . Fürst Hohenlohe
würdigt seine Bedeutung für den deutschen Protestantismus,
das Auslandsdentschtum und die öknmenisckie Bewegung . Kir¬
chenpräsident v . Wurm wünscht in- der Reparationssrage eine
stärkere Aktivität des deutschen Protestantismus innerhalb der
ökumenischen Bewegung . Bei Kap . i „Psarr - und Dekanats¬
stellen " wünscht Abg . Schnaufer eine bessere Verteilung der
geistlichen Kräfte nach dem Maßstab der Größe der Gemeinden.
Präsident Mayer -List betont das Bestreben des Oberkirchenrats,
den Wünschen der Gemeinden in den Psarrbesetzungssragen
möglichst entgegenzukommen . Abg . Seitz 1 äußert einige Be¬
denken gegen das Zusammenlegen von kleineren Gemeinden.
Abg . Vöhringer berichtet über die von ihm gemachten Er¬
fahrungen über den Dienst der Theologin . Abg . Frau
Krockenberger bittet uni eine stärkere Verwendung der Theo¬
login für die eigentliche Gemeindearbeit , vor allem in der Seel¬
sorge . Oberkirchenrat Frohnmeyer weist daraus hin , daß der
Bedarf der Kirche an Theologinnen aus technischen Gründen
ein beschränkter sei. Abg . Held spricht über die seslsorgerliche
Arbeit an den Taubstummen und Abg . Volz über die Studen-
tenseelsorge in Tübingen , woraus Kap . -t angenommen wird.

Das Zentrum für Steuersenkung.
Berlin , 2. Mai . Gleichsam als Präludium zum heutigen

Wiederzusmnmentritt des Reichstags veröffentlicht die „Ger¬
mania " in einem „Die alten Aufgaben " überschriebenett Artikel
ein Programm der Arbeiten , die des Kabinetts Brüning in
den nächsten Wochen harren . Diesem Ausblick voran stellt das
Zentrumsorgan einen Rechenschaftsbericht der bislang gelei¬
steten Arbeit , die als Hauptpunkt das Deckungsprogramm und
die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft enthält . Die „Ger¬
mania " meint , daß eine starke Belastung der Konsumenten
durch die erfolgte Erhöhung einiger indirekten Steuern , ins¬
besondere der Heraussetzung der Umsatzsteuer und der Einfüh¬
rung einer Warenhaussteuer wie auch durch die im Schiele-
Programm seftgelegten Zollerhöhungen nicht zu befürchten sei.
Die Wirtschaft werde , so heißt es , „entgegen den Absichten des
Gesetzgebers, " die Steuererhöhungen vielmehr aus eigenen
Mitteln ausbringen müssen . „Sie wird also die Rentabilität
der Betriebe beeinträchtigen und die Kapitalbildung erschwe¬
ren ." Von der Verteuerung der Lebensmittel durch die Zoll-
erhöhungen wird gesagt , daß sie sich nicht auf die Kleinhandels¬
preise auszuwirkcn brauchten , sofern nur das frühere Groß¬
handelspreisniveau wiederhergestellt werde . Die Spanne zwi¬
schen Großhandels - und Kleinhandelspreis , die sich in der
letzten Zeit erheblich geweitet habe , müsse man aus ihren alten
Stand zurückführen.

Westarp-Gruppe bleibt fest.
Berlin , 2. Mai . Der Konvent der deutschnationalen„Ja-

Sager " tagte bis in die späten Nachtstunden hinein in Mit-
schers Weinstuben in der Französischen Straße . Nickst sämtliche
der 35 „Abtrünnigen " waren erschienen . Es heißt , daß einige
„kalte Füße " bekommen haben . Die Verhandlungen gingen
unter dem Vorsitz des Grasen Westarp und strengster Klausur
vor sich. Die Beteiligten hatten sich vorher ehrenwörtlich ver¬
pflichten müssen , über Verlaus und Ergebnis der Beratungen
nichts verlauten zu lassen. Immerhin wird soviel bekannt , daß
heute noch dem Parteivorsitzenden Hugenberg und dem Frak¬
tionsführer Oberfohren eine Erklärung der Westarp -Schiele-
Leute vorgelegt werden wird , in der sie erneut ihren bisher
eingenommenen Standpunkt wahren und Protest gegen den
Beschluß des Parteivorstandes einlegen werden mit dem Hin¬
zufügen , daß sie nickst gewillt seien, sich in ihrer Handlungsfrei¬
heit durch derartige Beschlüsse beeinträchtigen zu lassen. Von
der Aufnahme , die die Resolution bei den Herren Hugenberg
und Oberfohren finden wird , soll dann die weitere Entwicklung
abhängig sein . Zeigt sich Hugenberg zum Einlenken bereit , so
ist die Möglichkeit gegeben , wenigstens vorerst eine Spaltung
zu vermeiden . Bcharrt er dagegen bei der Unterwerfung
unter sein Diktat , so dürfte der Bruch unabwendbar sein.
Allerdings läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen , wie¬
viele Mitglieder der Opposition bereit sind, alsdann die Kon-
seguenzen zu ziehen und ihren Austritt aus der Fraktion zu
erklären . Die deutschnationalen Blätter , die heute früh erschie¬
nen sind, also die „Krenzzeitung ", die „Deutsche Zeitung " und
die „Deutsche Tageszeitung " hüllen sich über den Ausgang der
gestrigen Zusammenkunft völlig in ' Schweigen und enthalten
keine Hinweise auf die weiteren Absichten der Gruppe WeslarP-
Schiele . Lediglich die „Kreuzzeitung " wendet sich gegen den inder Tat ausfallenden Abdruck des Einladungsschreibens , das
Gras Westarp an die ihm nahestehenden Fraktionsmitglieder
gerichtet hat , im „Berliner Tageblatt " und meint , das demo¬
kratische Blatt sei offenbar auf einem sehr unlauteren Weg
in den Besitz des vertraulichen Brieses gelangt . Weiter heißt
es . daß der Inhalt des Schreibens allerdings keine Sensation
bilde , da in ihm ja nur aus den bereits bekannten Standpunkt
der Fraktion hingewiesen werde.

Programmatische Rede des Abgeordneten Dr . Scholz.
Königsberg, 1. Mai . Auf einem von der Deutschen Volks¬

partei veranstalteten staatpolitischen Abend Reit der Partei¬
vorsitzende , Reichs -Minister g. D . Dr . Scholz , eine Rede zur
politischen Lage , in der er aussührte : Die nächste politische
Arbeit unserer Fraktion im Reichstag wird der Erfüllung des
Versprechens der fühlbaren Senkung der direkten Steuern —Real - und Einkommensteuer — von 1931. eintzr damit untrenn¬
bar verbundenen starken Sparsamkeitsaktion auf allen Gebieten
des Haushalts , einem vernünftigen Finanzausgleich zwischen
Reich , Ländern und Gemeinden und dem großen Problem der

88. Jahrgang.
Reichsresorm zu gelten haben. Eine durck)-greifende Hilfe für
den Osten im Sinne des Hindenburg -Programm -s wird ihre
Unterstützung finden, damit der deutsche Osten ein festes Boll¬
werk sei und bleibe und gegen das zersetzende Element des Bol¬
schewismus. Die alten nationalen und liberalen Ideen der
Deutschen Volkspariei sind noch immer lebendig und lebens¬kräftig. Gleiche Ideen haben vor 120 Jahren das nieder¬
geschlagene Preußen wieder groß gemacht, und die alte Natio-
nalliberale Paertei wurde mit dem Ehrennamen „Partei der
Reichsgründung " bedacht. Möge die Deutsche Volkspattei der¬
einst die „Partei der Reichserneuerung " genannt werden!

Ausland.
London, 2. Mai . Das Unterhaus hat gestern nach lebhafter

Debatte mit 255 gegen 139 Stimmen die Erhöhung der Ein-
kommensteur von 1 aus 1K> Schilling genehmigt . Die Aende-
rpngen an den Steuerzuschlägen fanden ebenfalls die Billigungdes Unterhauses.

Dr. Schober in Paris.
Paris , 2. Mai . Heute beschäftigt sich der Außeupolitiker

des „Matin " mit dem Besuch des österreichischen Bundeskanz¬
lers Schober in Paris und schreibt , dieser Besuch habe die
Atmosphäre in Mitteleuropa entspannt und in Frankreich und
Oesterreich aufgeklärt - Man erkenne setzt, daß nicht alle ein¬
flußreichen Kreise Oesterreichs für den Anschluß an Deutschland
gewesen seien. Oesterreich habe keine Lust , von der Landkarte
Europas zu verschwinden und seine Eigenart in der Geschichte
der europäischen Kultur aufzugeben . Bundeskanzler Schober
sei nach Paris und London gereist , um zu zeigen , daß er die
Unabhängigkeit Oesterreichs aufrecht . erhalten wolle . Oester¬
reich habe aus den Anschluß verzichtet , weil die Gegenwatt für
Oesterreich erträglich geworden sei, und weil seine Zukunft
nicht mehr so Lüster erscheine.

Madrids Kundgebungenfür Unamuno.
Madrid, 2. Mai . Der 1. Mai ist infolge der großen Polizei-

lickieu Vorkehrungen ohne Störungen verlaufen . Aus der An-
dratty -Straße bewegten sich etwa 6000 sozialdemokratische Ar¬
beiter in einem Demonstrationszug , der sich durch 2 Stunden
sozusagen lautlos abwickelte, so daß die Polizei keinen Anlaß
zum Eingreifen hatte . Bis in die späte Nacht hinein dauerten
die Demonstrationen aus Anlaß der Ankunft Unamunos in
Madrid an . Nachdem Unomuno im Automobil vom Bahnhof
abgefahren war , kam es auch außerhalb des Bahnhofs zu be¬
waffnetem Vorgehen der Polizei gegen die Menge . Die in
die Stadt zurückkehrende Menge , meistens Studenten , wollte am
Königsplatz vorbeiziehen , jedoch wurden die Straßen abgesperrt,
dagegen gelang es ihnen , vor Unamunos Hotel zu kommen , wo
sie ihm so lange Ovationen darbrachten , bis er sich am Fenster
zeigte . Das Hotel ist mitten in der Stadt gelegen und so
sammelten sich einige 1000 Menschen an . Als fortwährend
Hochrufe auf die Republik und Schmährufe gegen den König
ertönten , säuberte die Schutzmannschafl den Platz mit gezoge¬
nem Säbel . Alle verfügbaren Schutzleute und auch Gendar¬
merie war aufgeboten , die nach Mitternacht noch durch die
Stadt patrouillierten.

Neue Sowjetorden.
Aus Moskau wird amtlich mitgeteilt , daß der Zentralvoll-

zugsausschuß in Uebereinstimmnng mit dem Rat der Volks¬
kommissare ein neues Ordensgesetz geschaffen hat . Danach wer¬
den außer den bereits bestehenden Orden des roten Bannersund des roten Bandes der Arbeit ein Leninorden und ein
Orden des roten Sterns eingeführt . Jeder Orden wird für
bestimmte Taten und Verdienste verliehen . Jeder Träger eines
Sowjetordens erhält für den ersten Orden 30 Rubel im
Monat , für jeden weiteren 25 Rubel , außer den sonstigen Ein¬
künften an Gehallt oder Lohn . Darüber hinaus erhält ein
Ordensträger mit der Verleihung des Ordens automatisch das
Recht aus unentgeltliche Eisenbahnfahrten , Befreiung von der
Einkommensteuer , Verminderung der Wohnungsmiete usw .'

Aus Stadt und Bezirk
Sonntagsgedanken.
Ruhe in  Gott.

Du , Gott , Hast uns zu dir geschaffen, und unser Herz ist
unruhig , bis daß es Ruhe findet in dir. Augustin.

Unsere vielgehetzten nnruhvollen Menschen der Gegen¬wart wissen gar nicht mehr, was ruhen heißt, wahrhaft ruhen
in Gott , und daß dies das Wohltuendste und Herzerguickendsteist, was unserer Seele geschehen kann. Ehr . Geher.

O dir, vor dem die Stürme schweigen,
vor dem das Meer versinkt in Ruh,
dies wilde Herz nimm hin zu eigen
und führ es deinem Frieden zu. Geibel.

Neuenbürg, l . Mai . (Was der Bauer vom Mai sagt.) Die
bekanntesten Bauernregeln für den Monat Mai lauten : Wenn
am 1. Mai Reif fällt , so gerät die Frucht wohl. Je später derSchlehdorn nach dem 1. Mai blüht , desto schlimmer solls um die
Heu- und Kornernte stehen. — Ein kühler Mai und naß dabei,
bringt viele Frucht und gutes Heu. — Um Philipp und Jakobi
sein die größten Vetter . — Pankraz schön ist ein gutes Wetter¬
zeichen. — Aus St . Urban ist das Getreide weder geraten nochverdorben . - Der Mai kühl, der Brachmonat naß , die füllen
Scheunen und Faß . — Am Ende des Mai blühen die Erchen,
gerät die Blüt ' wohl, so merke dies Zeichen: denn uns darnach
gar ein gut Schmalzjahr kömmt. — Ein kühler Mai bringt
guten Wein und gibt viel Heu. — Reffe Erdbeeren an Pfingstendeuten auf ein gutes Weinjahr . - Grün schmückt sich Wald,



Flur wie Au , fällt vom Himmel Maientau . — Will der Mai
ein Gärtner sein, so trägt er nicht in Scheunen ein . — Wenn
die Holztauben ungewöhnlich rufen , so bedeutet es schönes Wet¬
ter . — Maienfrüste , unnütze Gäste . — In der Mitte des Mai
ist der Winter vorbei . — Im Maienschluß blühen Eichen , für
Aepfel ein gutes Zeichen . — Wie schnell oder langsam der
Flieder blüht , es ebenso mit der Ernte geschieht. — Jst 's im
Mai recht kalt und naß , bleiben wir verschont vom Maikäfer¬
fraß . — Wenn sich naht St . Stanislaus , rollen die Kartoffeln
raus . — Auf Petronellentag Regen , wird sich der Hafer legen.
— Wenn die Wachteln fleißig schlagen, künden sie von Regen
tagen . — Ein kühler Mai hat gut Geschrei . — Regen im Mai,
gibt fürs ganze Jahr Brot und Heu . — Im Mai zartes,
saftiges Gras , gibt gute Milch ohn ' Unterlaß . — Sind Philip¬
pus und Jakobus naß , so machts dem Bauern großen Spaß . —
Pankratius , Servatius und Bonifatius , der Gärtner sie beach¬
ten muß . Gehen sie vorüber ohne Regen , dem Weine bringt es
großen Segen.

Birkenfeld , 3. Mai . lieber die in dieser Woche in der hie¬
sigen Kirche gehaltenen religiösen Borträge des Evangelisten
Röder kann nur Erfreuliches berichtet werden . Wie ein frisches
Frühlingswehen geht es durch unsere Gemeinde : Kommet,
sehet und höret ! In großen Scharen eilen sie herbei , auch von
auswärts , nicht bloß Frauen , sondern auch Männer , so Haß die
Kirche von Tag zu Tag voller wird und die Menge kaum zu
fassen vermag . Alles will Herrn Röder hören , der in überaus
anziehender und fesselnder Rede zu seinen Hörern spricht . Un¬
widerstehlich muß man seinen Ausführungen folgen . Lautlose
Stille herrscht . Alle Herzen und Gedanken sind auf ihn ge¬
richtet . Sichtlich wirkt feine Rede , so daß anzunehmen ist, daß
sie bleibende Eindrücke und einen bleibenden Segen zurück¬
läßt . Heute abend 8 Uhr wird das Thema behandelt : „Glück¬
liches Familienleben " und morgen Sonntag , als dem letzten
Tag , nachm . 3 Uhr „Ein Starker zum Raube " und abends
6 Uhr „Der Friede der Seele ".

Schömberg , 1. Mai . Unter seinem Vorsitzenden A. Denzel
fand letzten Sonntag bei Mitglied Lörcher zur „Linde " die
diesjährige Hauptversammlung  der hiesigen Orts¬
gruppe des Württ . Schw arz w aI d v e reins  statt.
Dem Bericht des Vorstands entnehmen wir , daß die Vereins¬
geschäfte sich in so mäßigen Grenzen , hielten , daß sie fast alle
vom Vorstand erledigt werden konnten , viermal wurde der
Ausschuß und dreimal der Wegausschuß beigezogen . Betreffs
Zusammengehen des Württ . und Badischen Schwarzwaldvereins
hielt die hiesige Ortsgruppe die Erhöhung des Jahresbeitrages
ohne wesentlichen Mitgliederverlust für nicht durchführbar.
Den Bericht des Schriftführers und Kassiers erstattete Haupt¬
lehrer Schick . Er erstreckte sich auf Mitgliederbewegung , An
zeigenwerbung , Vereinsbeitrag und Beitragseinzug . Weg-
und Wanderbericht erstattete Führer Wilhelm G ö tz. Er hob
hervor , daß es dieses Jahr notwendig werden wird , sämtliche
Wege durchzugehen und Ausbesserungen und Instandsetzungen
der Wegmarkierungen , namentlich nach Zainen und Hirsau
vorzunehmen . Neubezeichnungen von Wegen kommen nicht in
Frage , mit Ausnahme eines Skiabfahrtsweges nach Unterrei¬
chenbach, die bis kommenden Winter durchgeführt sein soll. Der
Wanderbericht erwähnte 4 Wanderungen vom Vorjahr , die
nach Bieselsberg , Unterlengenhardt , Maulbronn , Salmbach
und ins Größeltal führten . Die . Beteiligung war durchweg
schwach und sollte künftig stärker werden . Möge der Wander¬
plan für l930, der gefällig und klein vorliegt und nach Ober-
kollbach — Schweinbachtal — Hirsau — Calw — Monbachtal

Größeltal — Kapfenhardter Mühle — Bieselsberg und
Schwarzenberg - Engelsbrand und Salmbach führen soll, recht
viele zur Wanderlust in der einzigartigen Schönheit unserer
Waldheimat anreizen . — Für den Winter wurde beschlossen,
auf Kosten der Vereinskasse einen Filmabend zu mieten und
Mitgliedern hierzu freien Eintritt zu gewähren : — Die Eh¬
rung für 25jährige Mitgliedschaft verschiedener Herren wurde
für 1861 vorgemerkt . — Nachdem die erfreulichen Erfolge der
angegliederten Skijungmannschaft beim Gauwettlauf in Wild¬
bad im vergangenen Winter bekannt gegeben und Führer Wil¬
helm Götz in Anerkennung seines stets bezeugten Führer - und
Wanderwillens das „Wanderehrenzeichen " überreicht war,
wurde die anregend verlaufene Versammlung mit dem Wunsche
geschlossen, im neuen Jahr durch regere Beteiligung bei den
Wanderungen die Vereinsarbeit tatkräftig zu unterstützen.

(W e tte r b e r i cht .) Unter dem Einfluß des nördlichen
Hochdrucks ist für Sonntag und Montag vielfach heiteres und
trockenes Wetter zu erwarten.

hatte , daß sie mit ihm das Rathaus verließen , setzten sie auf
der Ortsstraße die Belästigungen und Schlägereien durch den
ganzen Ort hindurch fort . Die beiden halten den Zeitpunkt
insofern richtig gewählt , als infolge des guten Frühjahrswet-
ters fast der ganze Ort bei der Felderbestellung war , so daß
die wiederholten Hilferufe des Schultheißen erfolglos blieben.
Der Haupttäter wurde noch am gleichen Abend verhaftet . Die
erregte Einwohnerscl >aft wollte den Mann verprügeln . Es be¬
durfte großer Anstrenguegen , um ihn der erregten Menge zu
entreißen und ihn dem Ortsarrest zuzuführen . Gestern morgen
wurden beide dem Amtsgericht Leonberg eingeliefert . Schult¬
heiß Repphun mußte sofort einen Arzt zu Hilfe holen lassem

Horb, 2. Mai . (Stellungnahme des Gemeinderats Horb zu
den Vorschlägen des Reichsfparkommissars .) Die Nachricht von
der beabsichtigten Aufhebung des Oberamts Horb ließ auch den
Gemeinderat nicht unberührt , der die Gelegenheit seiner gest¬
rigen Sitzung dazu benützte , um nameus der Stadt Nachdruck
lichen Protest gegen die Vorschläge des Reichssparkommissars
einzulegen . Stadtschultheiß Schneider erklärte , daß es unver
stündlich bleibe , wie der Reichssparkommissar einen so zentral
gelegenen Lrst wie Horb ohne weiteres preisgeben konnte . Es
ließe sich Nachweisen, daß fast keine Woche vergeht , in der nicht
größere oder kleinere Tagungen hier stattfinden . Die Bahn
und Postverhältnisse seien ausnehmend günstig und die Be
völkerung eines weiten Umkreises tendiere wirtsck-aftlich nach
Horb , das man nicht nach seiner Einwohnerzahl , sondern nach
seiner Bedeutung als Sammelpunkt vielseitiger Interessen be
urteile '.: müsse. Einstimmig faßte der Gemeinderat den Be
schluß, Staatsministerium und Landtag zu bitten , dem Pro
blem des Lastenausgleichs und der Sparmaßnahmen mit ge
cigneteren Mitteln auf den Leib zu rücken, als sie in dein Gut
achten des Reichssparkommissars niedergelegt sind.

Friedrichshafen , 2. Mai . .(Internationaler Fluglgrsen in
der Schweiz .) Wie wir von der Direktion der Dornierwerke
erfahren , haben die Dornierwerke in Altenrhein mit der Ost-
schweizerischen Aerogesellschaft einen Vertrag abgeschlossen
wonach die Dornierwerke das ihr gehörige Gelände in Alten¬
rhein pachtweise an die Ostschweizerische Aerogesellschaft ab¬
getreten hat . Diese Fluggesellschaft will auf dieses Fluggeländ
ihren Flugbetrieb teilweise verlegen und dort eine internatio¬
nale Flugstation errichten . Auf dem Gelände wird auch eine
Flughalle erstellt . Der neue Flughafen soll ZoUflngplatz für
die ganze Ostschweiz und auch das benachbarte Bodenseegebiet
werden . Dadurch wird die Ostschweiz an den internationalen
Luftverkehr angeschlossen.

Württemberg.
Lauffen a. N ., 2. Mai . (Gutes Wachstum in den Wein¬

bergen .) Die letzten warmen Tage wirkten wahre Wunder in
der Vegetation . Besonders die Weinberge sind sehr weit im
Wachstum vorangeschritten und beginnen bereits zu „sckwinen",
gewiß eine Seltenheit zu dieser Jahreszeit . Der Ansatz berech¬
tigt den Weingärtner zu den besten Hoffnungen . Er beeilt sich,
das Pfählen und das Anhängen der Rebbögen vollends zu be¬
endigen.

Stuttgart , 2. Mai . (Familienvertrag des Fürst zu Fürsten-
bergschen Hauses .) Nach einer Bekanntmachung des Justiz¬
ministeriums haben durch Familienvertrag vom 18. Februar/12.
März 1920 die Mitglieder des Fürst zu Fürstenbergfchen Hauses
u . a. . bestimmt , daß mit dem Augenblick der gesetzlichen Auf¬
hebung des Fideikommisses (Hausgutes ), und zwar ohne daß
ein besonderer Auflösungsprozeß abgewartet Wird , das Haupt
des Hauses , Max Egon Fürst zu Fürstenberg , unbeschränkter
privatrechtlicher Eigentümer des gesamten bisher gebundenen
Hausvermögens sei und bleibe , und daß er über dieses Ver¬
mögen nach den Vorschriften des bürgerlichen Rechts unter
Lebenden und von Todes wegen verfügen könne . Mit Ge¬
nehmigung des Staatsministeriums gibt dies das Justizmini¬
sterium unter Vorbehalt der Rechte Dritter , insbesondere jedes
einzelnen Mitglieds dieses Hauses , bekannt.

Stuttgart , 2. Mai . (Aufgaben für den 7. Tag der Feuer¬
schutz-Woche.) Kontrolliert Eure Arbeitsstelle und Eure Woh¬
nung daraufhin , was Ihr im Falle eines Brandes sofort tun
müßt . Wo sind Notausgänge , Rettungsleitern , Feuerlösch¬
mittel , Wasserstellen , Alarmvorrichtungen , Feuermelder usw .?
Sind sie für den Fall der Gefahr gebrauchsfertig ? Ist das
nötige Material kür erste Hilfe vorhanden . (Verbandkasten,
Brandbinden usw .)? Veranstaltet Probealarme in Schulen,
öffentlichen Gebäuden , Lokalen usw . Und noch eine Mahnung:
Laßt die Belehrung der Feuerschutz -Woche nicht spurlos an
Euch vorübergehen . Die Feuerschutz -Woche war nur Auftakt zu
systematischer Erziehungsarbeit des ganzen Volkes . Helft wei¬
ter mit , Feuer verhüten!

Münklingen , OA . Leonberg , 2. Mai . (Tätlicher Angriff
auf den Schultheißen .) Schultheiß Repphun von hier wurde
in letzter Zeit von einem geistig nicht ganz Verantwortlichen
Mann beschimpft und belästigt . Am Montag nachmittag um
4 Uhr kamen der erwähnte Mann sowie ein anderer juüger
Mann , der bei den Gerichten gut bekannt und zurzeit erwerbs¬
los ohne Unterstützung ist, zu Schultheiß Repphun auf das
Rathaus und verlangten unter .Drohungen Ersatz für nicht
bekommene Unterstützung . Dabei würgten sie den Ortsvorsteher
und schlugen ihn blutig . Ms er die beiden soweit bewogen

Derrmfchtes.
Verfehlte Spekulationen . Die Verfehlungen bei der Tehn-

der Bank in der Provinz Hannover nehmen immer größeren
Umfang an . Es sollen durch die beiden Geschäftsführer Spolle
und Pool durch Spekulationen 700 (XX) R .M . verloren sein . Die
Betrügereien wurden durch eine unerhoffte Revision aufgedeckt.
Die beiden Geschäftsführer wurden verhaftet und sind ins Ge-
richtsgesüngnis zu Burgdorf eingeliesert . Nach Mitteilung der
Bank besteht für das eingezahlte Geld keine Gefahr.

Freitod oder Verbrechen. Die Ehefrau des Landwirts
Kuppe in dem Dorf Zwabitz bei Kahla war seit der Karfrei¬
tagnacht verschwunden . Ihr Mann hat sie, wie er behauptete,
in der Räucherkammer erhängt gefunden . Bei der Leiche habe
ein Zettel gelegen , auf dem die Selbstmörderin ihren Alaun
bat , ihre Leiche an Ort und Stelle zu verbrennen und zu
vergraben . Kuppe hatte diesen angeblick>en Wunsch seiner
Frau in entsetzlicher Weise zur Ausführung gebracht . Er schob
die Leiche durch die breite Oeffnung des Räncherofens auf den
Rost , zündete ein großes Feuer an und ließ sie verbrennen.
Drei bis vier Tage später erstattete er den Behörden Anzeige,
und zwar behauptete er , seine Frau werde vermißt . Die bis¬
herigen Untersuchungen haben ergeben , daß an der Stelle , wo
die Erhängte gefunden worden sein soll, keinerlei Anzeichen
vorhanden waren , die auf einen Erhängungs -tod Hinweisen.
Auch den Zettel , der den letzten Willen der Frau 'enthalten
haben soll, konnte Kuppe nicht beibriugen . Der Landwirt , ver¬
schon vor etwa w Jahren mit dem Verschwinden einer bei
ihm angestellten Wirtsäiafterin in Verbindung gebrackst wor¬
den war , ist von der Staatsanwaltschaft Rudolfstadt in Haft
genommen worden.

Neueste Nachrichten
Friedrichshafen, 2. Mai. Das Luftschiff„Graf Zeppelin" ist

Freitag abend um 17 Uhr 12 Minuten von seiner Schweizer Fahrt,
die bis nach Gens führte, zurückgekehrt. Während der Fahrt führte
Universilätsprosessor Wigand aus Hamburg elektrische Versuche aus,
um die luftelektrische Spannung ln der Nähe des Luftschiffes zu
messen. Diese Versuche dienen der Vorbereitung auf die Südamerika-
Fahrt. Die nächste auf Dienstag den 6. Mai angesetzte Fahrt des
Luftschiffes führt wieder in die Schweiz.

Löffingen, 2. Mai. Der Fagdhüter Eggert aus dem benachbarten
Göschweiler stieß vorgestern bei beginnender Dunkelheit aus einen
Wilderer, der nach Anrui sich hinwarf und auf den Fagdhüter schoß.
Diefer erwiderte dos Feuer mit grobem Schrot. Die dritte Kugel aus
dem Gewehr des Wilderers traf, verletzte den Iagdschutzbeamtenaber
kaum. Dagegen scheint die daraus folgende Schrotladung den Wil¬
derer richtig getroffen zu haben, der nach einem Schmerzensschrei und
unter Zurücklassung seines Gewehres, in dessen Kolben etliche Schrote
steckten, floh. Die Untersuchung ist im Gange.

Darmstadt, 2. Mai. Vertreter des Luftschiffbaus Zeppelin, und
zwar Dr. Eckener und Kapitän Flemming, besuchten Freitag gemein¬
sam mit Vertretern der zuständigen Reichsministerien, der Hessischen
Staaisregierungund der Stadt Darmstadt sowie der Technischen
Hochschule das Gelände des Griesheimer Landes bei Darmstadt, um
es aus seine Eignung als Hafen für den transatlantischen Luftverkehr
zu prüfen. Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt. Dr. Eckener sprach
ich sehr günstig über das Gelände aus.

Dortmund. 2. Mai. Die heute hier zwischen Vertretern der Ar-
beitgrber und Arbeitnehmer der zum Mannesmannkonzern gehörenden
Zechen Confolitation und Königin Elisabeth in Anwesenheit der betei¬
ligten behördlichen Stellen geführten Verhandlungen über die Kim-
dtgungsabsichten der betreffenden Zechen ergaben, daß 3000 Bergarbeiter
der genannten Zechen bis zum Juli ds. Fs. in terminmäßigen Fristen
zur Entlassung kommen, d. h. daß am 1. und 15. eines jeden Monats
eweils eine gewisse Anzahl Bergarbeiter entlassen wird, bis die Ziffer

3000 erreicht ist.
Fngbert, 2. Mai. Im Hause eines Polizeibeamten entdeckten

heute Hausbewohner die Spuren eines Eprengstoffanschlages. Die
rähere Untersuchung ergab, daß eine aus einer Blechbüchse hergestellte
Bombe beim Einwurs in die Wohnung die Sprengkapsel und die Zünd¬
schnur verloren hatte, sodaß nur die Zündkapsel explodierte. In der
Blechbüchse befanden sich einige Nägel in einer Masse, die als Chlo-
ralsprengftoff festgestellt wurde. Ein der syndikalistischen Organisation
angehöriges Ehepaar, der Former Heiderich und seine Frau, sowie
ein weiterer Mann wurden unter dem Verdacht der Täterschaft ver¬
haftet.

Völklingen, 2. Mai. Bei der Reparatur eines Hochofenkamins
stürzte aus der Völklinger Hütte, RöchlingschesStahlwerk, ein Ar-
beiter tödlich ab. An einem anderen Hochofen desselben Werkes
stürzten zwei Arbeiter all.die mit Montagearbeiten beschäftigt waren.
Der eine von ihnen wurde ebenfalls getötet, der andere schwerverletzt
ins Krankenhaus geschafft.

Berlin. 2. Mai. Der Reichsrat stimmte am Freitag dem Gesetz
über die Ermächtigung zur Ergreifung von steuerlichen Maßnahmen
zur Erleichterung undB -rbilligung der Kcedttversorgung der deutschen
Wirtschaft zu. Das Gesetz ermächtigt die Reichsregierung, mit Zu¬

stimmung des Reichsrats und des Steuerausschusses des Reichstage«
Erleichterungen der Kapitalertrags- und der Kapitaloerkehrssteuer des
Reiches sowie der Grunderwcrbs- und Wertzuwachssteuern der Länder
und auch andere steuerliche Erleichterungen für die Kapitalverwaltunas-
gesellschaften, die sogenannten Investment-Trusts, vorzunehmen. "

Berlin. 3. Mai. Der Reichsminister des Innern hat dem preu-
ßischen Ministerpräsidenten und dem preußischen Innenminister durck
Schreiben vom 2. Mai mitgeteilt, daß er auf die für den 9. Mai in
Aussicht genommene Besprechung über die eventuelle Aufhebung des
Stahlhelmverbots für Rheinland und Westfalen verzichte. Reichsinnen¬
minister Dr. Wtrth begründet diesen Verzichtu. a. mit einer Rede des
Stahlhelmführers Düsterverg in Magdeburg. Immerhin wäre das
Verbot auch ohne den Verzicht Wtcths auf die Besprechung nicht aus.
gehoben worden, da, wie der Vorwärts betont, die preußische Regie¬
rung einschließlich der Zentrumsminister gegen die Aushebung ist.

Berlin, 2. Mat. Der Reichseisenbahnrat hat heute mit großer
Mehrheit beschlossen, dem Anträge der Deutichen Reichsbahnaesell-
schast auf Erhöhung der Stückguttarife, ferner der Expreßgut, und
Gepäckbeförderungstarifezuzustimmen, dagegen die Erhöhung der
Warenladungstarise abzulehnen. Die vorgeschlagene Erhöhung der
Arbeiterwochenkarten und Monatskarten wurde abgelehnt. Im übrigen
wurde eine Entschließung angenommen, die die Befreiung der Deut¬
schen Reichsbahngesellschaft von politischen Lasten wünscht. Die Er¬
höhung der Tarife soll der Reichsbahn einen Betrag von 150 Mil-
lionen Mark jährlich erbringen.

Berlin, 2. Mat. Der französischen Fliegerin Lena Bernstein ist
es gelungen, den bisherigen Dauerflugweltrekord für Damen z,
brechen. Sie befindet sich im Augenblick noch in der Luft.

Berlin, 2. Mai. Im Reichskabinett haben sich Schwierigkeiten
über die Frage der Deckung der außerordentlich hohen Kosten des
Ostprogramms erhoben. Auch von den Demokraten werden Vor¬
behalte gemacht.

Hamburg, 2. Mai. Bei der Firma Prenzlau und Co. ist von
einem überseeischen Schiffs Makler eine Anfrage wegen eines eventuellen
Ankaufes des Dampfers „Falke" eingelaufen. Wer hinter dem
Schiffsmakler steht, ist noch nicht bekannt. Eine Entscheidung kann
auch erst getroffen werden, wenn der Prozeß zum Abschluß gebracht ist.

Breslau, 2. Mai. In der vergangenen Nacht wurde im Per¬
sonenzug Breslau—Berlin zwischen Malisch und Spittelndors ein
Reisender in einem Abteil der zweiten Klasse von zwei Personen
überfallen, die ihn unter Bedrohung mit einer Schußwaffe beraubten
Der Ueberfallene blieb unverletzt, sodaß er seine Reise fortsetzen konnte.
Der Zug wurde durch Ziehen der Notbremse zum Halten gebracht
Die Täter flüchteten. Der Streifdienst Breslau hielt auf der Straße
Breslau—Deutsch—Lissa zwei junge Leute an, auf die die von dem
Reisenden gegebene Personenbeschreibunganscheinend zutraf. Eie
halten einen ungebrauchten, alten Trommelrevolverbet sich. Die dem
Reisenden geraubten Sachen wurden nicht gefunden.

Bern, 2. Mat. Infolge der durch die amerikanische Zollerhöhungen
ür die schweizerischen Industriezweige sich erpebenden bedrohlichen

Lage hat Bunderpräfident Musi fick in einem Telegramm direkt an
den Präsidenten der Vereinigten Staaten, Hoooer, gewandt.

Bern, 2. Mai. Das Direktorium der Schweizerischen National¬
bank beschloß, nach Kenntnisnahmeder ausländischen Diskontsenkun¬
gen, den schweizerischen Diskont in Höhe von drei Prozent beizube¬
halten.

Bergen, 2. Mai. Bei Orkla am Dronthjen-Fjord ereignete sich
heute ein Erdrutsch im Ausmaß von mehreren Morgen. 300 Ar¬
beiter, die bei einem Fabrtkneudau beschäftigt waren, konnten sich
nur durch rasche Flucht retten. Auch ein zurzeit nicht bewohnter
Bauernhof wurde von den Gesteinsmassen mitgerissen. Im Fjord
entstand eine Flutwelle von etwa 10 Meter Höhe, durch die zwei
Fischerboote beschädigt und eine Anzahl kleinere Fahrzeuge zum
Kentern gebracht wurde. Ein Fischer wird vermißt. Der Umjang
des Schadens läßt sich noch nicht übersehen.

Malmö, 3. Mai. Aus noch nicht ermittelter Ursache entstand
am Freitag abend ein Rtesenseuer in den mechanischen Werkstätten
in der Stadt Häßleholm in Südschweden. Gegen 12 Uyr nachts waren
ämtliche Gebäude mit Ausnahme einer Werkstatt niedergebrannt.

Das Feuer ist noch nicht gelöscht. Die gesamten Anlagen sind für
3 Millionen Kronen versichert. Man nimmt an. daß der Schaden
einige Millionen Kronen betragen dürfte.

Chikago, 2. Mai. Nach den letzten Meldungen beläuft sich die
Zahl der Todesopfer des Tornados, der gestern den Mittleren Westen
helmsuchte, aus 23, darunter8 Frauen. Die Schäden, die tn den
verschiedenen Staaten an Häusern und Vieh angectchtet wurden, be¬
tragen etwa eine halbe Million Dollar.
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Verzicht auf das Pauzerschiff 8?
Berlin , 3. Mai . Infolge der ablehnenden Haltung des

Zentrums und der Demokraten rechnet man in unterricksteten
Kreisen damit , daß die Baurate für das Panzerschiff 6 aus
den: Etat wieder gestrichen wird . Es werde erklärt , daß diese
Angelegenheit keine Kabinettskrise heraufbeschwören werde , ja
von den verschiedensten Seiten werde behauptet , daß man an
den: Reickisratsbeschluß vollkommen unschuldig gewesen sei.

Die erste Lesung des Neichshaushalts.
Berlin , 2. Mai . Der Reichstag ist am Freitag zu einer

kurzen Tagung zusammengetreten , die nur der ersten Lesung
des Etats diente . Er will dann wieder eine Pause machen,
um dem Ausschuß eine rasche Förderung der Etätsarbeit zu
erleichtern . Die Rede , mit der der Reichssinanzmiuister Dr.
Moldenhauer den Etat — reichlich verspätet — der Volksver¬
tretung überreicht hat , rächte keine Ueberraschung . Er hielt
an der Forderung fest, daß durch Kapitalneubildung , Bekämp¬
fung  der Arbeitslosigkeit und durch Steuersenkungen die Wirt-
'chaft wieder gefunden müsse , konnte aber vor allem daraus
Hinweisen , daß durch die neuen Steuern die Untermauerung
des Etats fest genug sei, um das Auftreten eines neuen Fehl¬
betrages zu verhindern und dadurch das Fundament für die

teuersenkungen im kommenden Jahr zu geben . Das Pro¬
gramm der Regierung bleibt das alte . Zunächst Senkung der
Kapitalertragssteuer , dann Abbau der Realsteuer ::, Einfüh¬
rung eines beweglichen Faktors im jeweiligen Steuersystem
und Verstärkung der Aufsicht über die Finanzgebahrung der
Gemeinden . Welche Maßnahmen die Regierung zur Besei¬
tigung der Gefahren , die aus der Arbeitslosenversicherung und
der Krisenfürsorge dem Etat drohen können , ergreifen will,
darüber lehnte Herr Dr . Moldenhauer jede Erklärung ab . Er
gab nur die Zusicherung , daß mit dankbar größter Beschleuni¬
gung gearbeitet werden sollte und streifte auch kurz das große
Problem der Ausgabensenkung , wobei er an die Feststellung
einer Höchstgrenze denkt , über die hinaus die gesamten Aus¬
gaben nicht steigen dürfen . In der Aussprache waren die
Sozialdemokraten in einer ziemlich schwierigen Lage , weil sie
einen Etat kritisieren mußten , bei dessen Ausstellung sie selbst
noch mit Pate gestanden haben . Sie schickten deshalb auch keine
ihrer Größen vor , sondern ließen Herrn Vogel sprechen, der
ch allein auf das Politische beschränkte und sich bald in eine

Polemik gegen die Regierungsparteien verlor , die von dem
Zentrumsabgeordneten Ersing scharf und schneidig erwidert
wurde . Eine besondere Rolle spielte in der Aussprache bereits
der Panzerkreuzer 8 , den die Demokraten ablehnen und für
den auch das Zentrum , wie man zwischen den Zeilen der Rede
Ersings lesen konnte , sehr wenig übrig hat . Indes , das sind
Sorgen , über die sich der Ausschuß den Kopf zerbrechen kann
Die Regierung selbst hat ja auch das Schicksal des Panzer¬
kreuzers 8 bereits bestimmt , indem sie hier dem Reichstag die
Entscheidung überlassen will . Das Problem der Osthilse wurde
nur kurz gestreift , weil man hier offenbar die Ergebnisse der
Kabinettsberatungen in der kommenden Wache abwarten will
Das Kabinett hat am Freitag wieder getagt und sich dabei W
erster Linie mit dem polnischen Handelsvertrag beschäftigt , der
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grundsätzlich angenommen wurde und sofort den: Reichstag zu-aeleitet werden soll. Es soll noch im Lause dieses Sommers,
ohne aus die verworrene innere L-age Pölerts Rücksicht zu neh¬men, die Ratifizierung des Handelsvertrags voni Reiärstag ge¬fördert werden. Allerdings ist im Augenblick dafür noch keineMehrheit vorhanden . Die Regierung denkt deshalb wohl daran,den deutsch-polnischen Handelsvertrag irgendwie mit dem Ost-vrogramm und dem Etat zu verkoppeln, um dadurch auch einenTeil der Deutschnationalen zur Zustimmung zu gewinnen . In¬wieweit dieses Experiment gelingt , ist freilich vorläufig nochunklar.

Westarps Friede mit Hugenüerg.
Berlin , 2. Mai . Der Beschluß, den die deutschnationale

Fraktionsmehrheit gestern in Mitschers Weinstuben gefaßt hatund der noch heute vormittag den Herren Hilgenberg undObersohren zur Kenntnis gebracht worden ist, verfolgt offen¬kundig die Tendenz, den Konflikt nicht weiter zuzuspitzen. Alanwill offenbar versuchen, während der Etatsberatungeii , wenn
irgend möglich, eine einheitliche Haltung der Fraktion herbei-'uführen, wie das ja auch im Ziele Hilgenbergs liegt. Aus demSchreiben des Grafen Westarp geht jetzt hervor , daß 3 derJa -Sager der gestrigen Besprechung serngeblieben sind. ^ TieProtestler werden nun avwarten , was der Partei - und Frak¬tionsvorsitzende erwidern werden. Ter Konflikt innerhalb derFraktion bleibt natürlich dessen ungeachtet latent . Es bestehtmrzeit die Möglichkeit, daß in irgendeiner kritischen Frage diemühsam überbrückten Gegensätze sich erneut auftun.

Westarps Brief.
Berlin, 2. Mai . Der Brief des Grasen Westarp an den

Vorsitzenden der Deutschnationalen Bolkspartci , Dr . Hugen¬berg, sowie an den Fraktionsvorsitzcnden Dr . Oberfohren hatfolgenden Wortlaut : „Im Auftrag der in der Anlage ver¬zeichnten 28 Mitglieder der deutschnationalen Reichstagsfrak¬tion erlaube ich mir Ihnen folgende Mitteilung zu machen:Mr können nicht anerkennen, daß die Abstimmung der Frak¬tionsmehrheit vom 12. und 11. April gegen die Parteigrund¬
sätze oder die Parteiinteressen verstoßen hat , zumal da die Frak-nonsmehrhrit in Fortsetzung des einmütigen Fraktionsbeschlns-ses vom :i April das von der bürgerlichen Reichsregierungunternommene, nach ausdrücklichen Feststellungen der Beruss-oerbände der Landwirtschaft unbedingt erforderliche Werk zurRettung der Grundlage der vaterländischen Wirtschaft end¬gültig sichergestellt hat. Deshalb sehen wir uns genötigt , dasin dem Beschluß des Parteivorstaiides vom 2.1. April der
Fraktionsmehrheit ausgesprochene Bedauern abznlchnen. Fer¬ner müssen wir uns im Hinblick darauf , daß der letzte Satzdes Vorstandsbeschlusses in die einzelnen Abstimmungen ein-.greist und deshalb in den durch die Parteisatzung dem Vor¬stand beigelcgten Befugnissen nicht begründet ist und in Wah¬rung der durch Verfassung den Abgeordneten auserlegten eige¬nen Verantwortung auch für die Zukunft die Freiheit unseresHandelns Vorbehalten. Mit vorzüglicher Hochachtung: Bach-mann. Dr . Bazille, Dingler , Tonisch, Dr . v. Dryander , Fromm,Hampe, Hartmann , Dr , Haßlachcr, Hemetrr , Jandreh , Dr . Koch,Leopold, Lind, Mentzel, Ohlers , Dr . Philipp , Dr . Rademacher,Dr. Reichert, Freiherr von Richthofen, Schmidt (Stettin ),Schröter (Liegnitz), Schultz (Bromberg ), Staffelst , Dr . Strath-maiin, Bogt , Wallras , Graf Westarp.

Ablehnung des Kabinetts Brüning.
Berlin, 2. Mai , Reichstagsabgeordneter Graf Westarp ge¬währte dem Vertreter der Telegraphen -Union eine Unter¬redung, in der er aussührte : „Ich möchte von vornherein demIrrtum entgegentreten, als ob die Unterzeichner der Erklärungihrerseits gewillt seien, gewissermaßen in das Lager der Re¬gierungsparteien einzntreten . Auch wir sind, nur mit denWorten -des Parteivorstands -Beschlusses zu reden, durchausder Ansicht, daß eine Unterstützung des Kabinetts Brüningsowie die Mitübernehme der Verantwortung für seine Maß¬nahmen grundsätzlich nicht die Aufgabe der Fraktion und Par¬tei sind. In diesem Sinne werden wir in jedem Einzelfallunsere Entschließung, deren Selbständigkeit wir uns Vorbehal¬ten zu müssen glaubten , darüber treffen, welche Haltung zuden einzelnen Vorschlägen und Maßnahmen der Regierungeinzunehmen ist. Sie wird von der Gesamtpolitik der Regie¬rung abhängig sein. Wir sind überzeugt , daß die Fraktionauf dieser Grundlage ohne Zwang ' eine einheitliche Politikstark aktiven Eharakters treiben kann. In dieser Gesa mt ans-fassung glauben (vir auch mit anderen Fraktionsmitgliederneinig zu sein, deren ausdrückliche Zustimmung zu dem heutigenSchreiben bisher nicht vorliegt ."
Ein neuer Schlag gegen das Deutschtum in Polen.

Bromberg, 1. Mai . Am Donnerstag vormittag begann inBromberg der dritte große Prozeß gegen Angehörige der deut-jchen Minderheit in Polen . Angeklagt sind Studienrat Dr.Walter Burchardt, Fugendpfleger Friedrich Mielke, Elektro¬monteur Heinrich Preutz und der Landwirt Karl Burow . DieAnklage wirst ihnen Geheimbündelei vor, die darin erblicktwert», dag sie zu dem deutschen Pfadfinderbund in Polen bezw.der deutschen Jungenschaft gehörten. Tatsächlich ist der deutschePtadfinderbund in Polen ein in Bromberg eingetragener Ver-em gewesen. Besonders übel nimmt man es den Pfadfindern,daß sie mit ähnlichen Organisationen im Reich in loser Ver¬bindung standen. Ein weiterer Punkt der Anklage lautet gegenme3 ersten Angeklagten aus Spionage , die darin erblickt wird,daß besonders von Dr . Burchardt Wanderfahrten nach Kon-Mßpolcn veranstaltet wurden , die dem Besuch der deutschen'LleUungen und der Untersuchung ihrer wirtschaftlichen Lagewr die Zwecke eines nationalen Katasters galten . Weiter be-iWBsst die Anklage die Pfadfinder des unerlaubten Grenz-uvertritts, weil sic auf dem Wege über Danzig nach Teutfch-mno gereist sind. Am Freitag wurde in früher MorgenstundeHAeil verkündet. Es lautet : Gegen den AngeklagtenLruoicllrat Dr . Burchardt wegen Geheimbündelei und ver¬malter Spionage aus l Fahr Gefängnis , gegen Jugendpflegernetze wegen Geheimbündelei aus 3 Monate Gefängnis und
mcgen Paßvergehens auf 1200 Zloty Geldstrafe, gegen Elektro¬monteur Preuß wegen Geheimbündelei ans :>Monate Gefäng-
^ ""o wegen Paßvergehens aus Mo Zloty Geldstrafe. Der^Bieklagte, der Landwirt Burow , wurde freigesprochem
ünnÄ - ganzen Dauer der Verhandlungen blieb die Oes-'> uichkeit und die Presse ausgeschlossen. Der eigens aus Lon-
„5 ^ Menene , der englischen Pfadsinderbewegung nahesteh-i ^ .̂ Gler Collingridge wurde trotz des entsprechenden An-.„N ? Verteidigung zur Vernehmung als Zeuge nicht zu-' Das Harle Urteil des Bromberger Gerichtshofesmgen dir deutschen Pfadsinderorganisationen hat in Berliner!i >en  außerordentliches Aufsehen erregt . Alan hatte nachnn, LBammenbruch der Anklage gegen den Abgeordnetendes Ebtowitz uird nachdem im Vergleich zu den Anträgenin ^ Esanwalts immerhin verhältnismäßig milden UrteilLi-s- , Brombercicr „Hochverrats "-Prozeß mit ziemlicherk>amit gerechnet, daß auch der Prozeß gegen diex-e"(' "iaer-Organisatiouen mit einem vollkommenen FreispruchMstchnldigen Angeklagten enden würde. Der AusschlußiLnnm ^ Êchkeit während des Prozesses erregte allerdingsn Verdacht. Wenn jetzt Stndienrat Burchardt wegen „Ge-

heMbündelei " und „versuchter Spionage " ein Fahr Gefängniserhält , so bedeutet das ein so völliges Verkennen der Organisa¬tionen der Psadsinderschast, wie sie in keinem anderen Staate
Europas möglich wäre. Die Hfadsinderschaft ist eine inter¬nationale Organisation . Wo soll die Geheimbündelei liegen,nachdem die deutsche Pfadfinderschaft in Polen ordnungsgemäß
polizeilich angemeldet ist?

Sportecke.
Fußball . Wie aus dem Inseratenteil in heutigen Nummerersichtlich ist, empfängt der F .P . Neuenbürg am kommendenSonntag , nachmittags :> Uhr, auf seinem Platz im „BreitenTal " den im Kreis Mittelbaden bestens bekannten Liga-VereinBeiertheim zu einem Freundschaftsspiel. Ten Gästen geht derRuf einer fairen und spielerisch ans der Höhe stehenden Mann¬schaft voraus . Beide Mannschaften treten in stärkster Auf¬stellung an und dürfte daher mit einem starken Zuschauerbesuchzu rechnen sein. Dem Spiel voraus geht ein Handballspiel derTurner -Jugend Neuenbürg gegen dieselbe der Turner -Gesell¬schaft Pforzheim um 3 Uhr. M.
Interessante Frauenvorträge mit Ausstellung und Vorfüh¬rungen des Thalysia -Tystems am lebenden Modell finden amMontag in Neuenbürg bei freiem Eintritt um Lik und ^ 8Uhr statt. In anderen Ltädten hat diese Veranstaltung begei¬sterte Aufnahme und reichen Beifall gesunden. Besonders lei¬denden Damen , aber auch gesunden, die mit ihrer Figur nichtzufrieden sind, ist der Besuch sehr zu empfehlen. In unsererleichtlebigen Zeit sind ernste Worte und Unterweisungen oftvonnöten. Näheres im heutigen Anzeigenteil.
Mx- Der heutigen Stadtauflage liegt eine Tonderbeilageder National -Sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , GauWürttemberg , bei, woraus wir hiermit Hinweisen,

Amtsgericht RekkMrg.
In das Handelsregister, Adl. für Einzelfirmen, ist am1. Mai 1930 als Inhaberin der Firma Hermann Mönch,Sitz Herrenalb, eingetragen worden: Emma Mönch,geb. Maser, Witwe des Hermann Mönch, Bierbrauerei-

besitzers in Herrenalb.

Hilfe bei

bieico die wektbekamüeil Heilmittel Psarrer
Heuniamis ! Zein „Aderin " (Bestell -Nr. 6,
Packung Mt , 4.50 ) setzt den Blutdruck herab
und entlastet vadurch nach Möglichkeit Herz
nrw Adern , Es verdünnt das zähflüssig
gewvrdene Blut , dessen normale Zusammen¬
setzung durch Zuführung geeigneter Blut¬
salze gefördert wird . Schäden der Ader-
Wände, sowie lästige , schmerzhafte Begleit¬
erscheinungen wie Kopfschmerzen, Schwin-
delansälle , Schmerzen in der Herzgegend
und im Rücken, werden — soweit möglich —
behoben . '

klscbtsn
und Hautleiden Pfarrer Heumanns „Sori-
Salbe " (mild Bestell -Nr . 59 , Packung
Mk. 4 .— ; stärker Bestell -Nr . 61, Packung
Mk. 4 .50 ). Lindert Juckreiz und Schmerzen
und leitet eine Heilung der entzündeten
Hautstellen ein . Bei nässenden Flechten
empfiehlt sich die Anwendung von Pfarrer
Heumauns „Flechtenstreupulver " (Bestell-
Nr . 28, Packung Mk. 2.— ). — Außerdem
ist zu einer Blutreinigungstür mit Psarrer
Heumanns „Balsamischen Pillen " tznilv:
Bestell -Nr. 12, Packung Mk. 3.— ; stärker:

, Bestell -Nr . 13, Packung Mk. 3.50 ) zu raten.bei

Slutsemut
und Bleichsucht Pfarrer HeumannS „Ta¬
bletten gegen Blutarmut und Bleichsucht"
l Bestell -Nr. 66, Packung Mk. 3.50 ). Regen
die Blutbildung durch Zufuhr von Eisen und
wichtigen Rährsalzen an. Die aufgenom¬
menen Eisenverbindungen sind leicht ver¬
träglich nnv greifen die Magenwände nicht
an . Folgeerscheinungen , wie Schwäche,
Appetitlosigkeit , nervöse Störungen usw .,

, werden ersahrimgsgemäß rasch beseitigt.bei

Vkksnvn küvsn
Pfarrer Heumanns „Pebi -Heilsalbe " (mild:
Bestell -Nr . 51, Packung Mk. 4 .— ; stärker:
Bestell -Nr. 53, Packung Mk. 4 .50 ). Lindert
fast vom ersten Tage an die Schmerzen und
das lästige Jucken. Das Nässen der Wunds
läßt nach. Lange hat ein wirksames Mittel
gegen offene Füße gefehlt . Pfarrer Heu¬
mann hat es geschaffen. — Gleichzeitig ist
eine Blutreinigungskur mit Pfarrer Heu-

2u manns „Balsamischen Pillen " (mild : Bestell-
bsbsn dir. 12, Packung Mk. 3.— ; stärker: Bestell-

Nr . 13, Packung Mk. 3.50 ) zu empfehlen.

sllsn Verlangen Sie -das Pfarrer -Heumänn-
5ipo - Buch kostenlos von L. Heumann L Co.,
tks - Nürnberg . Es gibt wertvolle Aufschlüsse
^ " über das Verhalten bei vielen Krankheitenund enthält alles Wissenswerte über sämt¬

liche Heilmittel von

Reumann

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll versteigertwerden am

Dienstag de« 6. Mai 193V» nachmittags 2 Ahr,
auf dem Rathaus in Reuenbürgdas auf Markung Neuenbürg belegene, im Grundbuch vonNeuenbürg, Heft 34, I Nr. 4, zur Zeit der Eintragung des

Bersteigerungsoermerks auf den Namen des Wieland»Eugen, Mechanikermeisters in Neuenbürg, eingetrageneGrundstück:
Geb. Nr. 21: Wohnhaus mit Werkstatt, Laden, Lager,

Anbau und Hosraum, nebst
Parz. 445/3: Gemüsegarten, Weide und Gebüsch,

zus. —: 8 s 67 qman der Pforzheimer Straße,
gemeinderätlich geschätzt
am 22. Januar 1929 zu —: 25 OM RM.Der Versteigerungsoermerkist am 25. November 1929in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zurZeit der Eintragung des Bersteigerungsoermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaftzu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilungdes Bersteigerungserlösesdem Anspruch des Gläubigers undden übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung desVerfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬standes tritt.

Neuenbürg, den 11. März 1930.
Kommissär: Bezirksnotar Falch.

Stadtpflege Reuenbürg.
GemiMstwerii«od AlWe»siirl.4.ms/z«.

Die Rückstände sind unverzüglich zu bezahle».
Grasertrag.

Nächste« Montag abend 6 Ahr werden die Wiesebeim Elektrizitätswerkskanal, der alte Krankenhausgarten,der Schulrain, die Enzböschung und der Eissee im öffent¬lichen Ausstreich im Rathaus vergeben.Abortentleeren.
Gleichzeitig« ird das Entleeren der Aborte der städtischenGebäude im öffentlichen Abstreich im Rathaus vergeben.

Stadtpfleger Essich.
Die Deutsche Reichspost beabsichtigt das O.F .-NetzSchömberg zu erweitern und unter Einbeziehung der mitFreileitung bereits an Schömberg angeschlossenen Teil¬nehmerstellen in Schwarzenberg»Oberlengenhardt»Maisenbach» Nuterkollbach, Igelsloch und Langen¬brand weitgehend z« verkabeln. Zu diesem Zwecksind in Schömberg Kabelkanäle bezw. Kabelgräben in fol¬genden Straßen geplant: In der Liebenzellerstraße vom

bestehenden Kabelschacht, Ecke Liebenzeller- und Lindenstraße
ein Zementrohrkanal von 15 cm l. Weite bis Ortsausgang
gegen Schwarzenberg und daran anschließend als Kabelgrabenbis Ettergrenze gegen Schwarzenberg. Vom bestehenden
Kabelschacht beim Kriegerdenkmal ein ZementrohrkanalU
der Schillerstraße und anschließend über Lindenstraße und
durch die Calmbacherstraße bis Ettergrenze als Kabelgraben.Weiter in der Langenbranderstraße ein Kabelgraben vom
Kriegerdenkmal bis Ettergrenze gegen Langenbrand. Ferner
werden noch einige kurze Seitenkanäle vom Hauptkanal
abgehend notwendig. Zur Beseitigung der bisherigen Teil¬
nehmersreileitungen Schömberg—Langenbrand wird in der
rechtsseitigen äußeren Straßenböschung der Körperschaftsstraßeund anschließend in der Ortsstraße bis in Höhe des Kinder¬erholungsheims Langenbrand ein Erdkabel verlegt und dortein Kabelaufführungspunkt ausgebaut. Die Verkabelungder Teilnehmerleilungen Maisenbach—Oberlengenhardt—Sckwarzenberg—Schömberg erfolgt mittels Erdkabel, dieentlang der betr. Körperschafts- und anschließenden Orts¬straßen jeweils bis Ortsmitte eingelegt werden, woselbst je
eine der bestehenden Telegraphenstangen zu Kabelaufführungs¬punkten ausgebaut werden. Die Erdkabel werden in 70 cm
Tiefe und innerhalb der Ortsetter mit Backsteinen abgedeckt,verlegt.? '

Die Pläne sind gemäßZ 7 des Telegraphenwegegesetzesvom 18. 12. 1899 beim Postamt Schömberg auf die Dauervon 4 Wochen öffentlich ausgelegt.
Tübingen, den 22. April 1930.

Telegraphenbauamt.
Ottenhausen.Mel-StMinholz-

Berkauf.
Die Gemeinde bringt am Mitt¬woch, den 7. Mai ds. Is ., im schriftlichen Aufstreich zumVerkauf:

Tannen - und Tichtenstammholz:
18.66 Fm. II.—VI. Kl.

Torchen-Stammholz:
44,29 Fm. III.—VI, Kl.

Torchenabschnitt:
100,59 Fm. I.—V. Kl.

Angebote hierauf wollen bis Mittwoch, den 7. Maids. Is ., vormittags 10 Uhr. beim Gemeinderat eingereichtwerden. Auszüge fertigt gegen vorherige Bestellung Wald¬hüter Großmann.
2. Mai 1930. Gemeiuderat.
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Auf Grund des Erlasses des Württ. Innenministeriums
und des Gemeinderatsbeschlusses vom 29. 4. 30 ist hier die

Trichinenschau
aus das Fleisch von Wildschweinen, Hunden, Bären, Katzen,
Dachsen, Füchsen und sonstigen fleischfressenden Raubtieren
ausgedehnt worden.

Fleisch von solchen Tieren ist zur Trichinenschau vor»
zulegen.

Virkenfeld, den2. Mai 1930.
Schultheitzenamt. Neuhaus.

Gemeinde Birkenfeld.
Jas Spille« und Achime« des Brennholzes

«m Rathaus und der Kinderschule
ist zu vergeben.

Schriftliche Preisangebote pro Rm., getrennt für Rat¬
haus und Kinderschule, sind bis spätestens Montag den
S. ds. Mts ., abends6 Uhr, bei der Gemeindepflege abzugeben.

Birkenfeld, 3. Mai 1930.
Gemeindepflege: Bolay.

Gemeinde Birkenfeld.

Gras-Derkauf.
Am Montag den 5. ds. Mts ., vormittags '/-12  Uhr.

kommt auf dem Rathaus das Gras von den Allmand-
plätzen und Straßengräben, sowie das Gras von den Feld¬
bereinigungswegen im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung
zum Verkauf.

Virkenfeld, 3. Mai 1930.
Gemeindepflege: Bolay.

VLKI.08IL
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^ ?ielancj

6ei 'ii' ucj ^ ielanci
geb. Oietricb

Vermähle

Oitrmgen. 5. Msi 1920.
kieusnbürg.

Freiwillige Feuerwehr Birkenseld.
Am Montag de« 5. Mai »abends' /s7 Uhr,

findet eine

Hauptüblmg
^ für das ganze Korps statt. Wir bitten unsere Mit-

glieder, pünktlich und vollzählig zu erscheinen.
Fehlende werden bestraft. Helm, mit voller Ausrüstung.
Mit Spielleuten und Musik.

Das Kommando:
Hugo Seufer. Karl A. Roth.

Zutzball-Vsrsin Neuenbürg8.B.
Sportplatz im Breiten Tal.
Sonntag den 4. Mai 1830

Privat -Wettspiel
F .-C. Neuenbürg I

gegen
F.-C. Beiertheiml lKreisliga).

Spielbeginn der I. Mannschaften3 Uhr.
Jung. Dobermann , schw.

nit braun, auf den Namen
.Lux" hörend, hat sich

verlaufen.
Nachricht bitte an Gustav

Bäuerle » Schlossermeister in
Schömberg.

Achtung! Achtung!
Billige Möbel!

Neue und gebrauchte Möbel,
Betten,Matratzen,Federbetten,
Röste, Sofa usw. bei

Schüttle, Pforzheim,
Theaterstraße 4.

. . . . immer kalt austolen

psrril

,5i-e§LeN- de,
unx ru koufeo!

Die.bi!liaenPi'el8L.
cicl § Ves^

ln

ru einer unvekblaci!»
Ve §IcMmy vewff)W?ff.?

Pßorrkeim , 5cklokderg IS.
Lüclclsutscks I4üdsI -IneIuLtris,

<üst»r. Vrskrgsr , S . m. l». ksststt.

. ^irsekr-

WjWU!

Lv « »« « »'
G

s
lurnsnrü ^e neu8te/ttu8ter.

B i r k e n f e l d.

hNsverkNs.
Wegen Todesfall ist ein in

guter Lage gelegenes land¬
wirtschaftliches Anwesen unter
günstigen Bedingungen preis¬
wert zu verkaufen. Das An¬
wesen eignet sich auch für
einen Geschäftsmann.

Auskunft erteilt
Fr . Schroth,
Weinhandlung.

Obernhausen.
Gebrauchter

EleklmM
(1  PS .) für Drehstrom 220
Volt zu kaufen gesucht.

G. Hahn.

Mer
Hypotheken, Darlehen,
Baugelder sucht wende sich
an den Berlag des „Geld¬
markt" Geschäftsstelle Pforz¬
heim, Wlttumstr. 6. Tel.3342.

Ansr. Rückporto beil.

Rätter-irstleneii
kür Krsklkskrreuxe.

dleuenbüi-A.
Neuenbürg.

Heute Samstag

wozu freundl. einladet
Kieuzlez.„Gr.Baum-.

6ummi-
UlstterLckIsucke

bester tzualität.

Lclilsucliksdrik
Lollnisr L dtlummsl

o.m.d.n. XeuenbürA s . knr.

Zum Eier eivlegen
empfehle:

Wasserglas Liter 40 Pfg.
Erfurter Sämereien

Alle Farben und Lacke,
Bernstein- und Sprit-

Fußbodenlacke
Bohnerwachs
fest und flüssig

Nehmen Sie zur Küken¬
aufzucht„Vitaminus" es

gibt nichts besseres.

Iüo5ler-bragene
Hans Waterstradt

Herrenalb.
Zu verkaufen

bei billigstem Preis ein
erhaltenes

gut

>1»
250 ccm,

fahrbereit, guter Bergsteiger,
für berufstätige Herren gut
geeignet.

Anzusehen
Garage Bohnacker.

Ein fein pol.
Mahaz-SchliWmer

für 950 Mark. Eichene von
340 Mark an. Weißlackierte
Küchen von 150 Mark an.
Ein Speisezimmer von 450
Mark.Ein Diplomatschreibtisch
für 130 Mark sowie ein 140
breiter Bücherschrank für 180
Mark bei
Ed. Schückle, Schreinerei,

Eutingen, bei Pforzheim,
Hauptstraße 86.

W. Forftamt Wildbad.
Reißg-Berkaus.
Am Mittwoch den 7.

Mai 1930, nachm. 6 Uhr
inWildbad  im „Anker"

^ 10

Aus d,

Dr. Saenr
aus Distr. Meistern, Abtlg. 2 W «ms: „Da
Auchhalde, 9 Eisenstube, 15
Eisenhäusle, 16 Sandsteigle
17 Schuhmichel, 18 Meistem-
ebene, 19 Hint. Rauherbrq
29 Mittl. Waldhütte zus. M
geschätzte Nadelholzwellen.

Neuenbürg.
Die nächste

Mlterberai««zH»M
findet am Montag den 8.
Mai 1930, nachmittags von
2 bis 3 Uhr, im Kinder-
schulgebäude statt.

Neuenbürg.
Setze mein

Haus
oder Hausanteil

in schönster Lage dem Verkauf
aus.

Joseph Koch,
Gräfenhäusersteige.

B i r k e n f e l d.
BWMverksllsU

Ein Handkarren , mittel
groß, neu, ein Mostfatz, ge¬
brauchtes, mit Türle, 252 Ltr.,
ein elektrischer Heizofen,
neu, eine Korbflasche»25 Ltr.
Fr . Walther , Bahnhosstr.g.

Calmbach.
Setze eine 28 Wochen trächtige

Simmentaler

Landes wirkt
pmgen in die
Kenner der La
tung nicht i-mi
Mndl'ichkeiten
Generation zu
«issar befindet
t»ng überninn
»nd mit sehr
die er die Pri
in dieser Verw
«it ihrer Gefi
«nbewußtenE
Erschwernis se
Hers fühlbar, N
»nd dem Herki
die auch dort, N
gewichen ist, ir
Zur Ueberwin!

. Mchtlichen Er
feinen beschränk

dazu die Mögt
sollen. Er hat
ine Antnüpfun
bene eine Kont
Wicklung der
Form vorausg
Selbstbewußtse
entwickeltenW
tung war von j
bei aller Neigr
tungen Lurchd

ssein; ihr war s
teit der Beamte

ssamleit immer
prüfen, mußte
lichen Fragen d
Ländern gemeii
»der minder g
Gutachtens ist !
ding jener Fra
den bestehenden
tzer Verwaltung

GetunSt
mit dem 2. ^ AAmMÊ -stzerade in diese
Kalb, sowie eine 30 Woche« müssen Eie köi
trächtige ostfriesische Kuh, beide suchen Sie Oo«
erstklassige Tiere, weil übei- und frischen Ei
zählig dem Verkauf aus.Ebe«- vriginaldosen mii
so zwei ostfriesische Kder Apotheker

schrist-n durch

.HULYLsMVLk Dr A Wan
mit Nachweis von zwei selbst-'
eingesllhrten Herdbuch-Kühe«
mit höchster Milchleistung sch
dem Verkauf aus.

Johann Georg Keck
zu Thannmühle.

2S0 rein
3SV «cm
S00 ccm

SS0 « >«.
10S0 « G«.
1260 N»I.

Hsns » olknscker
lirattkabrreuge

Glsuendürg - V«1. 164

^irifirecler'ir

oois 80 klen.

Evmg.

„Marlene," sa
der Liebe.

Doch Marlene
Augsburger siel
das unbeweglich'

-Du," sagte ei
herbst und Hin,
feit ich in deine
Marlene!"

Sie zittert und
»Marlene," bi

nnch lieb? Nur
Da hebt sie de

in Neuenbürg. ,iEmpörung'die' I
Sonntag den4. Mal (S . MM» '

cordias Domini) Rlttmei
V2I0 Uhr : Predigt (Offenb. 7. SMetzingen. Ich

bis 17: Lied Nr. 532). .. " Frieden! Ich
D-Kan Dr. Megerl n.

-/- 2 Uhr: Christenlehre iS °h"°s Sie über ihre LiiStadtvikar Warch. 'Be Li,
Mittwoch abends 8 Uhr Bibed 0 sie uberw

stunde im Gemeindehaus. !̂ Un seinen Blick
In Waldrennach ist am Sonntag Männert

Vs 10 Uhr Gattesdierst

MH. GollerdW
in Neuenbürg

am Sonntag, den4. Mat
(Schulsonntag).

9 Uhr: Predigt und Amt
2 Uhr: Ankncht
°/j8 Uhr: Matandacht .
Donnerslag abend°/i8UhrM»

andacbt.
In Virkenfeld

10-/, Uhr: Predigt u. hl- MW

Zwei Augen,steckt.
»Baronesse." s

°b nichts seine L
»Ich will nicht

steht langsa
»Doch, Barone

Sie allein m
'd'emit mir. V-

Da sträubt sie s
Da dünkts ihr

^peH schön, alsbiegt.
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